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Die Stunde der Entscheidung!
Der neue Jahresbericht dokumen-
tiert die umfangreichen Aktivitäten 
der ÖWM im Jahr 2012 und trotz 
knapper Weinvorräte eine wei-
terhin positive Entwicklung der 
Erlöse sowohl im Inland, als auch 
im Export. Wir sind also auf dem 
richtigen Weg, und doch gibt es 

Anlass zur Sorge. So sehen wir gespannt der Entscheidung 
unserer Volksvertreter entgegen, ob es auch in Zukunft eine 
ÖWM in dieser Form geben soll. Eine ÖWM, die mit den 
nötigen finanziellen Mitteln ausgestattet ist, um den täglich 
steigenden Anforderungen beim nationalen und internati-
onalen Dachmarketing des österreichischen Weins gerecht 
werden zu können. Wir sind uns völlig dessen bewusst, dass 
in der gegenwärtigen Situation der öffentlichen Finanzen 
keine großen Steigerungen zu erwarten sind. Die unerwartet 
drastischen Kürzungen des Bundeszuschusses haben die 
ÖWM dennoch in ihren Grundfesten erschüttert. Die ÖWM 
ist daher besonders dankbar, dass die Länder ihre Beiträge 
wertstabil halten.

Auch der österreichischen Weinwirtschaft ist die Bedeutung 
eines schlagkräftigen Dachmarketings voll bewusst. Daher 
haben sich in bisher ungekannter Einigkeit die Branchen-
vertreter von Landwirtschaft und Handel in ihren Gremien 
einstimmig für eine Neuordnung der Branchenbeiträge 
durch eine Novellierung des AMA-Gesetzes ausgesprochen. 
Zukünftig soll jeder Liter österreichischen Weins mit 2 Cent 
zum gemeinsamen Dachmarketing beitragen. Selbstver-
markter sollen demnach künftig 2 Cent/Liter abführen, 
Fassverkäufer und aufkaufende Händler je einen Cent. 
Dieses System ist fair, transparent und verursacht bedeu-
tend weniger Einhebungskosten als das bisherige. Das 
beste Indiz für die Sinnhaftigkeit der neuen Regelung ist die 
Tatsache, dass die österreichische Sektwirtschaft, die bisher 
nicht beitragspflichtig war, nun freiwillig und einstimmig 
beim neuen System mitzahlen will. 

Die ÖWM hat durch die Einreichung und Abrufung zweier 
EU-Förderungen (Absatzförderung im Binnenmarkt und 
auf  Drittländern) die bisherigen Mittel unter erheblichen 
administrativen Anstrengungen deutlich aufstocken können. 
Wenn nun die nationalen Mittel drastisch reduziert werden, 
brechen auch die Förderungen aus der EU mangels aus-
reichender Co-Finanzierung ein. Es ist daher von entschei-
dender Bedeutung, dass das österreichische Parlament der 
Novellierung des AMA Gesetzes zustimmt, wofür allerdings 
eine Zweidrittelmehrheit nötig ist. Aber nur mit dem neuen 
Beitragssystem ist gewährleistet, dass die ÖWM auch in 
Zukunft die österreichische Weinwirtschaft schlagkräftig 
unterstützen kann.

Ihr

Mag. Wilhelm Klinger
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AUFGABEN UND ZIELE 
Die ÖWM unterstützt und koordiniert die Bemü-
hungen der österreichischen Weinwirtschaft um 
Qualität und Verkauf. Im Inland ist es das Ziel, die 
Marktsegmente für Qualitätswein dominierend zu 
besetzen. Der Export von Flaschenweinen soll wei-
ter gesteigert werden. Bei größeren Ernten sollte 
ein Durchschnittspreis von 2 € gehalten werden, 
bei kleineren Ernten wird langfristig ein Durch-
schnittspreis von 3 € angestrebt. Die Exportmenge 
soll je nach Ernte zwischen 45 und 70 Millionen 
Liter liegen.
 

FINANZIERUNG 
Die Einnahmen der ÖWM beliefen sich im Jahr 
2012 auf ca. € 3,3 Mio. an Marketingbeiträgen der 
Weinwirtschaft (€ 55,--/ha für Winzer, € 1,10/hl für 
Weinhandel) und etwa € 3,25 Mio. an Länderbei-
trägen (Niederösterreich, Burgenland, Steiermark, 
Wien). Hinzu kamen € 1 Mio. Bundesmittel (bisher 
€ 1,8 Mio.) laut Weingesetz § 67 Abs. 5. Zusätzlich 
erhielt die ÖWM Fördermittel der Europäischen 
Union, im Jahr 2012 ca. € 1 Mio.

STRATEGIE 
Die Strategie zielt auf einen ausgewogenen Marke-
tingmix ab, der den jeweiligen Märkten angepasst 
ist. Das wiederum bedeutet Imagearbeit unter dem 
Aspekt der Verkaufsförderung und aktive Öffent-
lichkeitsarbeit mit unterstützender Medienwerbung 
(speziell für die Herkünfte – Weinbaugebiete – 
in Zusammenarbeit mit den Regionalen 
Weinkomitees).

Gerhard Elze hat am 12. November 
2012 in der Österreich Wein Marketing 
GmbH die neu geschaffene Position 
„ÖWM Sommelier“ übernommen. 
Die neue Funktion soll vor allem einen 
noch intensiveren Kontakt und direkte 
Zusammenarbeit mit der Gastronomie 
und dem Fachhandel im deutschspra-
chigen Raum ermöglichen. Zu den 
Hauptaufgaben zählen damit vor allem 
die Durchführung von Präsentationen, 
Wein-Workshops und Schulungen 
und die Kontaktpflege zu Sommeliers, 
Händlern und Gastronomen, die Wein- 
und Speisenabstimmung im Rahmen 
von ÖWM-Veranstaltungen, sowie die 
Betreuung des SALON Weinarchivs.

Gleichzeitig wurde die Stabstelle 
„Planung & Controlling, Marktfor-
schung“ mit einer weiteren Mitarbeite-
rin besetzt. Ansonsten bleibt die ÖWM 
in fünf Abteilungen strukturiert, wobei 
jede Abteilung einen Inlands- und einen 
Auslandsbereich betreut.

WERBEMITTEL 
ÖSTERREICH WEIN
Die Österreich Wein Marketing bietet ein sehr 
umfangreiches, informatives und breit gefächertes 
Sortiment an Werbemitteln rund um den öster-
reichischen Wein für den Einsatz in Gastronomie, 
Handel, Weinwirtschaft, Ausbildungsstätten und 
auch im Ausland.

 

Der Fokus der „Neuerscheinungen“ wurde 2012 auf 
das Kartenmaterial gelegt.

So wurde zusätzlich zu den topografischen 
Karten der weinbautreibenden Bundesländer eine 
Österreich-Übersichtskarte entwickelt, welche die 
Fokussorten Österreichs sowie die Aufteilung von 
Rot- und Weißwein übersichtlich darstellt.

Ein süSSer Weihnachtsvideo-GruSS von der ÖWM!
Weihnachten 2011 haben wir erstmals mit der Tradition gebrochen, all unseren Geschäftspartnern, treuen Medien-Part-
nern und Importeuren sowie Wein-Fans auf der ganzen Welt nette Aufmerksamkeiten zu schicken. Wir haben uns auch 
2012 wieder etwas Besonderes einfallen lassen: Keine Geschenke, die CO 2-belastend rund um den Globus geschickt 
werden, sondern ein süßes Weihnachtsgeheimnis: Das Originalrezept der köstlichen Vanillekipferl von Hedi Klinger, der 
Mutter von Willi Klinger. Sie hat gemeinsam mit dem Team der ÖWM in einem kleinen Video schrittweise gezeigt, wie 
Österreichs wohl berühmtestes Weihnachtsgebäck auch weniger geübten Kochamateuren perfekt gelingt.

Finanzierung & EU Förderungen
Das ÖWM Budget befindet sich in einer massiven Umbauphase. Sie betrifft die gesetzlichen AMA 
Beiträge und die Bundesmittel. Handlungsbedarf entstand durch die überraschend starken Kürzungen 
der Bundesmittel um 1,1 Mio € von 1,8 Mio € auf 720.000 € ab 2013. Durch die EU-Drittlandsförderung 
verschob sich der budgetäre Akzent schon bisher in Richtung Export, obwohl ursprünglich auch im Inland 
durch die erfolgte Valorisierung mehr Mittel zur Verfügung stehen sollten. Damit ergibt sich eine vor allem 
auf dem Inlandsmarkt stark spürbare Mittelknappheit. Außerdem wird die Flexibilität der ÖWM bei der 
Gestaltung des Marketingmixes auch durch die Tatsache stark eingeschränkt, dass sowohl die EU-Dritt-
landsförderung, als auch die neue EU-Binnenmarktförderung mit je 50% gegenfinanziert werden müssen, 
sodass die Kürzungen hauptsächlich auf die nicht geförderten Maßnahmen durchschlagen.  

EU-Drittlandsförderung:
Seit 2009 gibt es eine EU-Förderung für Absatzförderungsmaßnahmen auf Drittländern, die auch die 
ÖWM für ihre Strategie nützt. Das eingereichte Programm läuft bis Ende 2013. Eine Verlängerung wurde 
in Brüssel bereits beschlossen. Ein Großteil der Maßnahmen auf Drittlandsmärkten wird daher mit euro-
päischen Geldern zu 50 % co-finanziert und der ÖWM stehen damit Mittel von ungefähr einer Million € 
zur Verfügung. Für die Inanspruchnahme dieser Förderung ist allerdings ein erheblicher bürokratischer 
Mehraufwand für die Abwicklung und die Dokumentation in der ÖWM entstanden.

EU-Binnenmarktförderung:
Die ÖWM hat in Brüssel ein Programm für „Wein mit geschützter Ursprungsbezeichnung oder geschütz-
ter geografischer Angabe, Wein mit Angabe der Keltertraubensorte“ eingereicht. Das Programm läuft seit 
September 2011 und endet im September 2014. Wie auch in der Drittlandsförderung werden diese Maß-
nahmen am Binnenmarkt zu 50% von der EU co-finanziert. Die EU stellt dafür Mittel in Höhe von ungefähr 
250.000 € zur Verfügung.
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DER INLANDSMARKT
Der Inlandskonsum wird in Österreich auf ca. 250 Mio. Liter geschätzt, wovon 40,8% in den österreichi-
schen Haushalten getrunken werden (siehe Abb. 1). Dieser Haushaltsmarkt ist seit 2008 mengenmäßig 
leicht rückläufig. Auch der Absatz von österreichischem Wein schwankt dabei erntebedingt und war 
zuletzt aufgrund der schwachen Ernte 2010 deutlich niedriger. Die Verteilung zwischen Ab-Hof, LEH 
und sonstigen Einkaufsstätten im Haushaltsmarkt (siehe Abb. 2) ist den letzten Jahren relativ stabil.
Der Marktanteil des österreichischen Weins liegt mengenmäßig in der Gastronomie bei 87%, im 
Haushaltsmarkt bei 72% und im LEH bei 51% (siehe Abb. 3). Erfreulich ist allerdings die wertmäßige 
Entwicklung, beispielsweise liegt der wertmäßige Marktanteil von österreichischem Wein im 
Haushaltsmarkt bei 78% und im LEH bei 63%.

Diese positive Entwicklung spiegelt sich auch in den Durchschnittspreisen der einzelnen 
Einkaufsstätten wider, die für den heimischen Wein deutliche Zuwächse verzeichnen (Abb. 4).
Die Entwicklung im Lebensmitteleinzelhandel von Rot-, Weiß- und Roséwein ist 2011 trotz 
Marktanteilsverlusten mengenmäßig ein deutlicher wertmäßiger Zuwachs zu sehen. 
(Weißwein + 15%, Rotwein + 4%, Rose +22%) (Abb. 5).

Zusammenfassend hat die spürbare Weinknappheit speziell beim Weißwein einerseits zu 
Marktanteilsverlusten für österreichischen Wein vor allem im Billigbereich geführt, andererseits 
den Durchschnittspreis und damit die Wertschöpfung auf dem Heimmarkt erhöht. 

Abb. 3	 Mengenanteile Wein aus Österreich 
	 am Gesamtabsatz Österreichs 2011
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Abb. 2	 Mengenentwicklung Einkaufsstätten
	 im Heimkonsum 1995-2011

Abb. 1	 Weinkonsum mengenmäßig in Österreich
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Abb. 5	 Entwicklung (Wert) von Weiß-, Rot- 
	 und Rosewein (in- und ausl.)
	 im LEH 1999-2011
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Social Media: 
Facebook & Twitter
2010 war die European Wine Bloggers Conference, 
die auf Betreiben der ÖWM in Wien stattfand, 
das erste Highlight der ÖWM-Social Media 
Kampagne. 

Facebook: Mit täglichen Postings zu aktuellen 
ÖWM Themen, Veranstaltungen, Trends, aber auch 
der Info-Reihe „Wine Fast Forward“ konnte die 
ÖWM die Fan-Zahlen auf beiden Facebook-Profilen 
(deutsch, englisch) sukzessive ausbauen. Derzeit 
verzeichnet die deutschsprachige Fan-Page 5.600 
Likes, bei der englischen konnte bereits die Marke 
von 10.000 erreicht werden und liegt inzwischen 
bei 10.500 Likes. Die Gesamtzahl von Freunden 
von Fans (das sind alle, mit denen unsere Fans 
befreundet sind, die durch entsprechende FB-
Werbung angesprochen werden könnten) liegt bei 
über 6 Mio. 

Twitter: Dieser Kanal wird von der ÖWM speziell im 
englischsprachigen Bereich verwendet und richtet 
sich auf ein sehr spezifisches, weininteressiertes 
Publikum. Derzeit folgen über 2.000 Personen den 
ÖWM Tweets unter den Profilen oesterreichwein/
austrianwine. Bei Großveranstaltungen verwendet 
die ÖWM Hashtags, z.B. #vievinum, damit wir auch 
von Personen, die uns aktuell nicht folgen, trotz-
dem gefunden werden. 

 
News-Ticker NEU – 
Online Medienbeobachtung
Mittels des neu integrierten online Newsticker (Tool 
zur Online-Medienbeobachtung) erhalten Website-
Besucher seit September 2012 auf der Startseite 
der ÖWM die aktuellsten Artikel und Postings rund 
um den österreichischen Wein bzw. über die 
österreichische Weinbranche im Web. 
Dieses Feature informiert aktuell und täglich 
aktualisiert und belebt zusätzlich den 
online-Auftritt von oesterreichwein.at. 
 

Öwm-Website

Mit über 2 Mio. Zugriffen im Jahr 2012 ist die 
Weinplattform www.österreichwein.at weiterhin 
die beliebteste Plattform für österreichischen 
Wein im In- und Ausland.

Wichtigste Erneuerungen 2012 waren:
•	 Launch der Mobilversion 
	 der Website
•	N euprogrammierung der 
	 Online-Applikation
	 für die Katalogerstellungen 
	 der ÖWM
•	 Optimierung der Volltextsuche
•	 Ausarbeitung des Pflichten-
	 heftes für Genuss&Reisen (wird
	  2013 online gehen)
•	 Anbindung der Kremstal-
	 Website an die ÖWM-Datenbank

Weiterhin werden natürlich aktuelle Informationen 
aus der Weinbranche für Journalisten und Weinlieb-
haber in deutscher und englischer Sprache online 
angeboten. Generelle Informationen stehen auch in 
den Sprachen Chinesisch, Japanisch und Russisch zur 
Verfügung.

www.facebook.com/oesterreichwein
www.facebook.com/austrianwine

twitter.com/oesterreichwein
twitter.com/austrianwine

Ca. 135,5 Mio. l = 54,2 %

Ca. 12,5 Mio. l 
= 5,0 %

Ca. 102 Mio. l = 40,8 %
davon wurden 70,0 Mio. l = 68,7 % 
im LEH*** verkauft

werden in österr. Gaststätten, 
bei Feuerwehrfesten von 
In- und Ausländern konsumiert

kaufen Touristen und Gastarbeiter ein

trinken die Österreicher zu Hause, 
bei Freunden oder am Arbeitsplatz

* Quelle: Statistik Austria 
** Schätzung Österreich Wein Marketing
*** Um den gesamten Weinkonsum in 
Österreich widerzuspiegeln, 
wurden die Absätze im LEH auf 
100% Abdeckung hochgerechnet. 

2011
250** MIO. L

	 06	 07	 08	 09	 10	 11

Ab Hof	 3,38	 3,59	 3,80	 3,92	 4,17	 4,30

LEH inl. 	 2,65	 2,84	 2,97	 3,20	 3,31	 4,04
Wein	

LEH ausl. 	 2,96	 3,05	 3,25	 3,15	 3,16	 2,87
Wein

Sonst. inl. 	 4,51	 4,56	 5,09	 6,20	 6,47	 7,27
Wein

Sonst. ausl. 	 9,10	 7,66	 10,70	 12,36	 13,08	 8,57
Wein

Total	 3,35	 3,47	 3,76	 3,92	 4,03	 4,26

Quelle: GfK Consumer Tracking 2011

Abb. 4	 Durchschnittspreise pro Liter		
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KLASSIKER VOM MiLchkaLb

kaLbsbEuschEL   
Das Beuschel ist ein Ragout von der sauber geputzten Kalbslunge und zählt zu den Klassikern 

der Wiener Küche. Es wird auch gerne in Miniversion als „Gruß aus der Küche“ serviert.

➤ Rotgipfler oder Zierfandler kräftig: Absolut perfekte Entsprechung! Die exotischen 

 Aromen und der reiche Extrakt machen Thermenregionweine dieser Stilistik zu guten Partnern

 für die zarte Säure, aber auch cremige Konsistenz eines Beuschels.

➤ Grüner Veltliner kräftig: Ähnliches gilt auch für reifen, vollmundigen Grünen Veltliner - 

 er kann mit seiner reifen Frucht brillieren und lässt doch dem Beuschel die Lebendigkeit. 

➤ Alternativ sind auch kräftige fruchtbetonte Weißweine, z.B. Riesling oder fruchtige 

 Rotweine wie Sankt Laurent oder Zweigelt eine Empfehlung wert.

Dazu passt

GERÖsTETE kaLbsLEbER   

Bei Leber muss man behutsam in der Weinbegleitung sein, während es an Säure nicht wenig 

genug sein kann, darf die Frucht ruhig im Vordergrund stehen.

➤ Grüner Veltliner kräftig: Besonders harmonieren die runden Reserven von Lössböden.

➤ Sauvignon blanc Lage: Die reifen Fruchtaromen kokettieren mit dem Majoran der Sauce, 

 aber auch mit den Zwiebeln darin. Auch von charme: Intensive Gewürztraminer.

➤ Zweigelt, Sankt Laurent und Blaufränkisch, mittelkräftig: Fruchtige Rotweine mit wenig Tannin

 ergänzen die zarten Röstaromen der Leber, ohne unharmonische Bitternoten zu erzeugen. 

Dazu passt

8

BELIEBTE schMankERL

schinkEnFLEckERL 
Ein Lieblingsgericht aus der Abteilung einfache Küche. 

Die Weinauswahl wird bestimmt von der käsig-selchig-rahmigen 

Aromen der Sauce. 
➤ Riesling Reserve: Die reiche Rieslingfrucht spielt locker mit der rahmigen Konsistenz der 

 Fleckerl. Ein angenehmer Begleiter, der das Gericht im Vordergrund belässt.

➤ Grüner Veltliner klassisch: Seine spritzige-pfeffrige Art verträgt sich perfekt mit

 dem rustikalen charakter der Fleckerl, auch mit Salat eine frische Kombination!

➤  Gemischter Satz in kräftiger Version wird mit diesem Heurigen-Klassiker zu einer wunder-

 baren Wiener Melange. Selbst gehaltvolle chardonnay oder Weißburgunder überzeugen.

Dazu passt

REisFLEischKeine leichte Aufgabe für die Weinbegleitung. Am besten passen Weißweine mit frischer, aber 

nicht zu aufdringlicher Säure. ➤  Grüner Veltliner klassisch: Mit seiner frischen Säure ist er ein guter Trinkbegleiter, 

 das klassische „Pfefferl“ im Bukett bringt einen pikanten Akzent. 

➤  Alternativen: reifer Sauvignon Blanc, fruchtbetonte Riesling Reserve; 

 würziger, klassischer Blaufränkisch.

Dazu passt

Zutaten (4 Personen)
300 g Fleckerl (gekocht)

180 g Sauerrahm180 g Obers (Sahne) 
20 g Butter100 g Rauchschinken 

geschnitten100 g champignons 
blättrig sautiert 

30 g Jungzwiebeln 
in feinen RingenSalz, weißer Pfeffer 

ThymianGeriebener Bergkäse 

Fleckerl sind kleine nudelrauten – also eine typisch österreichische Pasta. 

Die vegetarische Variante dieses Gerichts heißt übrigens krautfleckerl. 

schinkenfleckerl oder krautfleckerl sind das ideale Gericht für Feste und 

buffets, denn man kann jede Menge davon zubereiten. Es gibt viele 

Varianten davon. hier eine besonders feine:

Die Fleckerl  in einem großen Topf Salzwasser bissfest kochen. champignons 

blättrig scheiden und in wenig Butter schnell sautieren. In einer großen Pfanne 

oder Kasserolle Jungzwiebel in Butter anschwitzen, Schinken dazugeben, kurz 

angehen lassen und dann Fleckerl dazugeben. Nach einmaligen durchschwenken 

Obers und Sauerrahm angießen, champignons dazugeben, das Ganze mit Salz, 

weißem Pfeffer und Thymian würzen und Flüssigkeit auf die gewünschte Konsis-

tenz einkochen. Zum Schluss mit geriebenem, jungem Bergkäse bestreuen und 

unter dem Grill überbacken. Beilage: Grüner Salat oder Vogerlsalat RE
ZE
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GEbackEnEs 
Des Österreichers Lieblingsgericht ist, das steht auch dank jüngster 

Umfrage fest, das Wiener Schnitzel. Gebacken wird aber auch alles andere: 

Hendl, Leber, Karfiol, Steinpilze… Die kraftvolle Panier verlangt nach Weinen, 

die entweder durch ihre frische Pikanz oder ihre Kraft bestehen. Trockene 

fruchtige Weißweine wie Grüner Veltliner von klassisch bis kräftig, ein feiner 

Weißburgunder, aber auch regionale Sorten wie Rotgipfler oder Neubur-

ger sind hier willkommen. Oder aber Gemischter Satz und Schnitzel, das 

hat was: Komplexität und Kraft in beiden, eine wunderbare Entsprechung. 

Sogar Weine mit etwas Botrytis bewähren sich bei Gebackenem. Als lokale 

Spezialitäten sind auch der herbfruchtige Schilcher und der halbtrockene 

Traminer charmante Begleiter - zum Backhendl natürlich!

GEkochTEs  
Der Tafelspitz als des Kaisers Leibspeise hat in Wien Kultstatus, erweist sich 

aber in Sachen Weinbegleitung genauso kapriziös, wie alle anderen Klassi-

ker der Wiener Rindfleischküche: Schulterscherzl, Beinfleisch, Kruspelspitz, 

Hieferschwanzl, Kavalierspitz, Mageres Meisl, Schwarzes Scherzl usw. Denn 

gekochtes Fleisch bedarf einer Sauce oder anderen Beilage, um Aroma 

zu entfalten. Und so muss es schon ein komplexer Weißwein mit einigem 

Schmelz sein, der Apfel- oder Semmelkren abfedern kann. Freilich kann 

auch ein fruchtiger Zweigelt entzücken; Rotweine sollten auf jeden Fall mit-

telschwer, fruchtig sein und eher kühl serviert werden. Ideal wäre aber auch 

ein saftiger, fülliger Weißburgunder. Zum Wurzelfleisch mit Krenschärfe ist 

hingegen ein kräftiger Veltliner vom Löss unschlagbar.

Riesling

Zierfandler

Weissburgunder

Welschriesling

Zweigelt

Grüner Veltliner

Sankt Laurent

Blaufränkisch

Sauvignon Blanc 7
6
5431 2

Österreichs Weine werden heute von Weinfachleuten und 
Weinfreunden in aller Welt gleichermaßen geschätzt. Sie 
stellen ihr Potenzial immer wieder in internationalen Blind-
verkostungen unter Beweis. Besonders hervorzuheben ist 
ihr eigenständiger, unverwechselbarer Charakter, für den die 
folgenden sieben Faktoren ausschlaggebend sind:

DAS KLIMA
Die besondere geografi sche Lage Österreichs ist der wichtigs-
te Faktor für die einzigartige Qualität seiner Weine. Österreich 
liegt zwar auf etwa demselben Breitengrad wie Burgund, die 
Temperaturunterschiede können aber deutlich größer ausfal-
len. Die warmen, sonnigen Sommer- und Herbsttage mit ihren 
kühlen Nächten tragen zur Entwicklung von frischen, aromati-
schen Weinen mit Körper und feinem Charakter bei. Nirgends 
sonst auf der Welt schmecken dichte Weine so leichtfüßig, 
nirgends sonst sind frische Weine so kompakt.

DIE TRAUBEN
Österreich ist reich an idealen Lagen für Riesling, Sauvignon 
Blanc, Muskateller und Weißburgunder (Pinot Blanc), aber 
auch für international gefragte Weine wie Chardonnay 
und Pinot Noir. 

Der wahre Schatz liegt aber in den alten, bodenständigen 
Rebsorten mit dem unangefochtenen Spitzenreiter Grüner 
Veltliner. Österreichs große Veltliner konnten bereits zahl-
reiche internationale Auszeichnungen erringen und werden 
heute von den einfl ussreichsten Weinkritikern und Gourmet-
Magazinen zu den großen Weißweinen der Welt gezählt.

Aber es gibt noch weitere Kostbarkeiten zu entdecken - zum 
Beispiel die weißen Raritäten Zierfandler, Rotgipfl er und 
Welschriesling, der vor allem als Prädikatswein brilliert. Oder 
verführerisch gute Rotweine - wie Zweigelt, Blaufränkisch, 
Sankt Laurent. Oder auch den roséfarbenen Schilcher aus der 
Sorte Blauer Wildbacher.

DIE KULTUR  
Wein ist seit mehr als zwei Jahrtausenden ein Teil der österrei-
chischen Kultur. Auch heute noch gehören römische Kelleran-
lagen, mittelalterliche Dörfer und barocke Klöster und Schlös-
ser zum Bild unserer Weinbaugebiete. 

Doch bei allem Respekt gegenüber althergebrachten Tradi-
tionen ist Österreich heute in der glücklichen Lage, auf der 
Vergangenheit aufzubauen und eine zeitgemäße Weinkultur 
zu scha� en - geprägt von dynamischen Winzern und Weingü-
tern, deren Engagement österreichische Weine auf ein neues 
Qualitätsniveau hebt. Diese „Wiedergeburt“ spiegelt sich aber 
nicht nur in herausragenden Weinen, sondern auch in einem 
Boom neuer Architektur, mit der zahlreiche Weingüter interna-
tionale Aufmerksamkeit erringen konnten.

DER WEIN BEI TISCH 
Durch ihren kompakten Körper und die klimabedingte 
Frische sind Österreichs Weine geniale Speisenbegleiter 
zu Gerichten der unterschiedlichsten Kochstile und Küchen 
- von Mitteleuropa über die mediterranen Länder bis nach 
Asien, von Ethno  bis zur Fusion-Küche.

Beim internationalen Kongress für chinesische Küche 
und Wein in Peking und Singapur fanden sich Grüner 
Veltliner & Co unter denjenigen Weinen, die am besten 
zu chinesischen und vielen anderen asiatischen Gerichten 
passen. Aber natürlich steht der österreichische Wein 
auch fest verwurzelt in der herrlichen kulinarischen 
Tradition Österreichs.

DIE MENSCHEN
Österreicher lieben gutes Essen, guten Wein - und feiern 
gerne. Kurz gesagt: Wir lassen es uns gerne gut gehen. Daher 
sind unsere Ansprüche an die Qualität entsprechend hoch. 
Die meisten Weingüter - mehr als 9.000 - sind kleine Familien-
betriebe, in denen es üblich ist, dass drei Generationen unter 
einem gemeinsamen Dach leben und zusammenarbeiten. So 
konnten viele Erfahrungen, Kenntnisse und sehr viel Leiden-
schaft von einer Generation an die nächste weitergegeben 
werden. Die entscheidende Rolle der Familie - und insbeson-
dere der Frauen wird im Weinbau besonders deutlich.DAS LAND

Die Wachau und die klassischen Gebiete Niederösterreichs 
links und rechts der Donau; die Steiermark mit ihren spektaku-
lären Hügelketten; das Burgenland mit dem Naturparadies am 
Neusiedler See; und Wien - die einzige Hauptstadt der Welt 
mit eigenem Weinbau: Diese Weinbaugebiete gehören zu den 
schönsten der Welt, und genauso einzigartig wie ihr Charakter 
sind auch ihre Weine.

Dazu tragen neben dem Klima vor allem die Böden bei: Z.B. 
felsige Urgesteinsterrassen oder massive Löss-Schichten in 
Niederösterreich, kalkhaltige Böden im Nordburgenland und in 
der Südsteiermark oder etwa vulkanische Böden im Kamptal 
und in der südöstlichen Steiermark.

Die jungen Winzerinnen und Winzer von heute bauen auf dem 
traditionellen Wissen auf und kombinieren es mit den Erfah-
rungen, die sie in Weinbauschulen und bei Weingütern auf der 
ganzen Welt machen konnten.  

DIE NATURVERBUNDENHEIT
Österreicher lieben die Natur und gehen daher besonders 
respektvoll mit ihr um. Deshalb ist es auch wenig überraschend, 
dass Österreich beim Bio-Landbau weltweit an der Spitze liegt: 
Schon 16% der landwirtschaftlich genutzten Fläche und etwa 
10% aller Weingärten werden heute nach den Richtlinien des 
biologischen Landbaus geführt. Darüber hinaus ist der Anbau 
von gentechnisch veränderten Pfl anzen grundsätzlich verboten.   

Fast zwei Drittel der Weingüter wirtschaften übrigens nach 
den Prinzipien der „Integrierten Produktion“. Und schließlich 
wird auch heute noch der Großteil unserer Trauben händisch 
geerntet.
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Today, Austrian wines are treasured by wine experts and wine friends all over the world. These wines 
prove their potential over and over again in international blind tastings. And especially appreciated is 
their truly individual character, for which seven factors are inherently crucial.

7 UNIQUENESS
ELEMENTS OF

5 766THE PEOPLE WINE AT THE TABLE
Austrians love good food and good wine - and 
they love to have a celebration. So of course our 
quality demands are high. Most of the wineries 
here are small-scale family operations. And while 
today’s young winemakers rely on the knowledge 
of previous generations, they also combine it with 
the experience they’ve acquired in wine-growing 
schools and from working at wine estates abroad.

Finely structured and fresh, Austrian wines make 
brilliant companions to dishes from the world’s 
most diverse kitchens - from Central European 
and Mediterranean to Asian, and from ethno to 
fusion. Of course, Austrian wine is deeply rooted 
in the great culinary traditions of Austria itself.

THE NATURE
Austrians love nature and treat it with utmost 
respect. Which is why already 10% of all vineyards 
here are organically cultivated. Also, two thirds of 
the wineries work according to the principles of 
„integrated production“. And fi nally, the majority 
of all of the grapes are still harvested by hand.

1
433THE GRAPES

Austria has superb sites for Riesling, Sauvignon 
Blanc, Weißburgunder & Co. But the real treasures 
are the autochthonous grape varieties with 
Grüner Veltliner at the head of the bunch. Other 
specialities: Zierfandler, Rotgipfl er and Welschries-
ling, plus tempting red wines like Zweigelt, 
Blaufränkisch, Sankt Laurent and the rosé-toned 
Schilcher from the Blauer Wildbacher grape.

22THE COUNTRY
The Wachau and the classic areas of Niederöster-
reich on both sides of the Danube river; the 
Steiermark, with its spectacular hill ranges; 
Burgenland, home to the nature paradise that 
surrounds the Neusiedler See lake; and Vienna, 
the only world capital with its own wine-growing 
sector. These wine regions are amongst the most 
beautiful in the world. And their wines are as 
distinctive as their character.

Wine has been a part of Austrian culture for more 
than two thousand years. Even today, Roman 
cellars, medieval villages and Baroque monaste-
ries and castles are a part of our wine regions. But 
just as precious are the developments over the 
last three decades, including a major quality 
explosion and a spectacular boom in new wine 
cellar architecture.

THE CULTURE

THE CLIMATE
Austria’s special geographical position is the most 
important factor for the unique quality of the 
wines. The warm Summer- and Autumn days with 
their cool nights contribute to the development of 
fresh wines with body and fi ne character. 
Nowhere on earth are great wines more refreshing 
or fresh wines more distinctively delicious.
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NIEDERÖSTERREICH (27,128 ha)

A vast array of grape varieties are vinifi ed to a wide 

range of wines - from e� ervescent to monumental 

white wines, and from elegant red wines to exquisi-

te sweet wines. The focal grape variety/varieties of 

the specifi c wine-growing areas are:

WACHAU (1,350 ha)

Grüner Veltliner, Riesling: Steinfeder (light), Feder-

spiel (classic), Smaragd (full, powerful).

KREMSTAL DAC (2,243 ha) 

Grüner Veltliner, Riesling: Kremstal DAC and Kremstal 

DAC Reserve.

KAMPTAL DAC (3,802 ha)  

Grüner Veltliner, Riesling: Kamptal DAC and Kamptal 

DAC Reserve.

TRAISENTAL DAC (790 ha)

Grüner Veltliner, Riesling: Traisental DAC and 

Traisental DAC Reserve.

WAGRAM (2,451 ha) 

Grüner Veltliner: Classic or Reserve.

WEINVIERTEL DAC (13,356 ha)

Grüner Veltliner: Weinviertel DAC and 

Weinviertel DAC Reserve

CARNUNTUM (910 ha)

Red wine from Zweigelt, Blaufränkisch or 

Cuvées (blends).

THERMENREGION (2,196 ha)

White (in the north): Zierfandler, Rotgipfl er; 

Red (in the south): Sankt Laurent, Pinot Noir.

BURGENLAND (13,840 ha)

Under the „Burgenland“ designation is a diverse 

spectrum of white, red and noble sweet wines. The 

focal grape variety/varieties of the specifi c wine-

growing areas are:

NEUSIEDLERSEE (7,649 ha)

Red, with focus on Zweigelt; also high Prädikat level 

wines (sweet).

LEITHABERG DAC/NEUSIEDLERSEE-HÜGELLAND 

(3,576 ha) 

Leithaberg DAC (white: Weißburgunder, Chardonnay, 

Neuburger, Grüner Veltliner; red: Blaufränkisch); and 

Ruster Ausbruch (sweet).

MITTELBURGENLAND DAC (2,117 ha) 

Blaufränkisch: Mittelburgenland DAC or Mittel-

burgenland DAC Reserve (with or without Lage).

EISENBERG DAC/SÜDBURGENLAND (498 ha)

Blaufränkisch: Eisenberg DAC or Eisenberg DAC 

Reserve.

STEIERMARK (4,240 ha)

Styrian wines exhibit a crystal-clear character. 

Amongst the wines growing here are Welsch-ries-

ling and some of the best Sauvignon Blanc in the 

world. The focal grape variety/varieties of the 

specifi c wine-growing areas are:

SÜD-OSTSTEIERMARK (1,400 ha)

Weißburgunder, Morillon and Sauvignon Blanc; 

Klöcher Traminer.

SÜDSTEIERMARK (2,340 ha) 

Sauvignon Blanc, Morillon, Weißburgunder, Muska-

teller.

WESTSTEIERMARK (500 ha) 

Classic Schilcher or Schilcher Sekt / Perlwein  

(sparkling wine).

WIEN (612 ha)

With 612 hectares of vineyards within the city limits, 

wine plays an important economic role in the 

Austrian capital. The range of wines here

include Grüner Veltliner, Riesling, Pinot Blanc, 

Chardonnay and delicious red wines as well. 

WIENER GEMISCHTER SATZ

Gemischter Satz is a German-language term for 

“fi eld blend” or “mixed planting”, which means that 

di� erent varieties are planted, harvested and 

vinifi ed together. This traditional kind of planting

produces Vienna‘s fl agship white wine.

TASTE CULTURE

Nowhere on earth are great wines more refreshing, 

or refreshing wines more distinctively delicious. 

Enjoy the Wines of Austria. Taste Culture.

www.austrianwine.com
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Poster Büro 2011.indd   5 11.08.11   10:57

Kostbare Kultur
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Wer an die Österreichische Küche denkt, muss gleich ein ganzes Universum 
an Küchen mitdenken, ist sie doch in ihrem Wesen keineswegs beschränkt 
auf dieses kleine Land innerhalb der heutigen Grenzen. Die Österreichische 
Küche, wie wir sie heute kennen und die auch als Wiener Küche mit lan-
desweiter Gültigkeit bekannt ist, zieht ihre Substanz aus den ehemaligen 
Kronländern der k.u.k. Monarchie, die gemeinsam mit den heutigen Bundes-
ländern das „Haus Österreich“ ergaben. Aus jeder Nation und jedem Volk 
flossen Rezepte ein und gelangten vom kaiserlichen Hof über die Fürsten-
schlösser bis in die bürgerlichen Haushalte. Vor allem Böhmen und Ungarn 
haben markante Spuren hinterlassen, aber auch aus Norditalien strömten 
viele Einflüsse über die Alpen. Die Österreicher verstanden es hervorragend, 
all die unterschiedlichen Ansätze mit der regionalen Tradition zu verschmel-
zen, Gegensätze zu harmonisieren und Fremdes zu assimilieren, also zum 
Eigenen zu machen. Allzu Überfeinertes wurde bodenständiger angegli-
chen, allzu Rustikales wiederum verfeinert. 

Das 19. Jahrhundert erlebte einen Boom an bürgerlichen Kochbüchern, in 
denen die solcherart modifizierten, ins weichere Österreichische „übersetz-
ten“ Originalrezepte als typisch Österreichisch ihren Platz fanden und die 
Basis legten für das, was wir heute als Österreichische Küche kennen. Diese 
erfährt, auch in ihren regionalen Ausprägungen, gerade wieder einen neuen 
Aufschwung, Spitzenköche nehmen sich ihrer an, machen sie „hoffähig“ - 
und geben damit auch dem Wein als bereicherndem Partner seinen Stellen-
wert. Ein eigenes Universum bildet die Wiener Süßspeisenküche, die in einer 
eigenen Broschüre gewürdigt wird. 

Fünf Zubereitungsarten bilden das Kernstück der Österreichischen 
Hauptspeisenküche: Gebacken, gekocht, geschmort, gebraten und mit 
Paprika zubereitet. Gesondertes Augenmerk verdienen auch zwei spezielle 
Kategorien: Die Innereien, die in der aktuellen Regionalküche (wieder) eine 
große Rolle spielen und die Pilze, hierzulande „Schwammerl“ genannt, mit 
typischen, saisonalen Rezepten. Fleisch steht jedenfalls im Mittelpunkt der 
meisten klassischen Gerichte, der ideale Weintyp dazu ist aber nicht unbe-
dingt nach der Farbe des Fleisches, sondern eher aufgrund der Zuberei-
tungsart, aber auch der Saucen und Beilagen zu wählen. Weißweine in ihrer 
mannigfaltigen Stilistik sind besonders prädestiniert für den Großteil der 
klassischen Rezepte, so auch für die Süßwasserfische; Rotweine kommen 
eher als weicher und fruchtiger Typ zur Geltung. 

Eine urösterreichische Rebsorte erweist sich jedenfalls als wunderbarer 
Universalist: Der Grüne Veltliner. Er wird zur Zeit auch international als einer 
der genialsten Speisenbegleiter gefeiert und fühlt sich klarerweise auch bei 
der Vielfalt der heimischen Rezepte in seinem Element.

ÖsTERREich: 
DAS KULINARIScHE 
ZENTRUM MITTELEUROPAS

www.österreichwein.at
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Kampagnen ÖSTERREICH WEIN 
Kern der Werbekampagne ist die Botschaft „Kostbare Kultur“ bzw. „Taste Culture“. Dies wurde bisher in Form von vier 
unterschiedlichen Kampagnen visualisert.

7 Elements
Im Rahmen dieser Kampagne wurden die „7 Elemente der Einzigartigkeit“ als Hauptbotschaft des österreichischen Weines herausgearbeitet. Diese sieben Fak-
toren – das Klima, das Land, die Trauben, die Kultur, die Menschen, die Naturverbundenheit und der Wein bei Tisch – sollen den unverwechselbaren Charakter 
des österreichischen Weines in den Mittelpunkt stellen. Diese Broschüre liegt in nicht weniger als 13 Sprachvarianten auf: Deutsch, Englisch, Mandarin, Kantone-
sisch, Japanisch, Koreanisch, Italienisch, Spanisch, Französisch, Holländisch, Russisch, Polnisch und Tschechisch.

Kulinarik
Die Broschürenreihe „Wein & Essen“ wurde zuletzt um die Broschüre „Österreich Küche & Wein“ erweitert und umfasst nun mit „Käse und Wein“, „Asiaküche“ 
und „Spargelwein“ insgesamt vier Themenbereiche. Die jeweiligen Broschüren gibt es in mehreren Sprachvarianten, wie beispielsweise Englisch, Russisch oder 
Japanisch.

Bei den kulinarischen Werbesujets, die für die Bewerbung in Printmedien verwendet werden, gibt es insgesamt 14 verschiedene kulinarische Motive, die sowohl 
die Sparte Fleisch, Fisch als auch Süßspeisen darstellen.
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AuSTriA’S SWEET GOLd

  
Late harvest wines 

range from off-dry 
Spätlese and Auslese 

to sweet Beerenauslese 

and Trockenbeeren-
auslese. Around the 

Neusiedlersee there 
is enough humidity to 

consistently develop 

the essential Botrytis 

mold that penetrates 

the grape’s skin, causes 

the water to evaporate 

and concentrates aro-

ma and sugar into the 

juice until the berries 

look like raisins. Ausbruch is the tradi-

tional “noble-rot” wine 

from the town of rust. 

Other fine botrytis-
influenced wines come 

from the Danube 
regions.

STrOHWEiN 
Opulent sweet wines 

produced by drying 

the grapes on mats of 

straw (Strohwein) or 

reed (Schilfwein) are 

a fascinating regional 

specialty of Burgen-
land.

EiSWEiNAustria also produces 

Eiswein—ice Wine—but 

only the natural way. 

Grapes must be har-
vested while naturally 

frozen at a minimum 

harvest temperature of 

-7°C. These wines typi-

cally show a bouquet of 

exotic tropical fruit.

NObLE SWEEt

COOL WINES_folder Stand Aug 12   17
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Lighter wines with a 
neutral bouquet, or 
those displaying delica-
te aromatic characteris-
tics, along with richer 
wines—even with some 
bottle-age, are suitable 
for by-the-glass pou-
ring. it is essential, however, that the wines 

are served in perfect 
condition—free from 
heat-damage or oxidati-
on—and presented in 
the correct wine glass.
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Austrian wines are so successful among sommeliers world-wide because they are:UNIQUEAustria off ers ideal environments for growing some of the world’s most famous grape varieties like riesling, Sauvignon Blanc and Pinot Noir. But what really puts the place on the map is our unique variety of memorable dome-stic grapes, led by the Grüner Veltliner.
FrESh
Across-the-board freshness, beautifully balanced with the complete physiologic ripeness of the grapes, is a consistent cha-racteristic of Austrian wines. Nowhere else will you fi nd densely packed wines that are so light on their feet, or freshly-styled bottlings that show such great concentration.

VErSatILEGrüner Veltliner may well be the most versa-tile wine in the world. And beyond this nati-onal treasure there are many other unique and intriguing varieties wai-ting to be discovered. Austria’s sixteen clas-sic wine regions off er unmatched pairing-potential.

tOP VaLUEArtisanal off erings from small estates will never be priced at the level of mass-produced wines. However, you will rarely fi nd such value in fi nely crafted wines, where our quality matches the world’s fi nest and most costly.
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COOL WiNES BY thE GLaSS

Austrian Quality Wines 

come primarily from 

the four federal sta-

tes Niederösterreich 

(Lower Austria), Bur-

genland, Steiermark 

(Styria) and Wien 

(Vienna), which pro-

duce a wide range of 

contrasting styles from 

35 permitted grape 

varieties. Within these 

generic regions there 

are specifi c regions 

ranging from Wachau 

to Südsteiermark, all 

of which feature their 

region-typical fl agship 

wines.

in today’s restaurant 

scene all over the 

world, wine directors 

and sommeliers are ca-

refully selecting wines 

to off er by the glass 

in order to excite their 

customers and introdu-

ce them to grape va-

rieties and wine styles 

that harmonise with the 

chef’s cuisine and meet 

the right price-point.

More than two 

thousand years of 

viticulture and the fi rm 

commitment to qua-

lity, along with a wide 

range of food-pairing 

possibilities, make Aust-

rian wine the perfect 

glass-pour. Led by the 

vast myriad of Grüner 

Veltliners, Austria off ers 

a dazzling spectrum of 

enticing wines that has 

gained a fi rm foothold 

on the by-the-glass 

menus of wine bars as 

well as casual and more 

formal restaurants, all 

over the world.

read on! Discover cool 

wines, to make your 

selection stand out 

from the same old run-

of-the-mill mainstream. 

Treat your customers 

to a taste of culture, 

steeped in history but 

brought up to date, 

with its sights set fi rmly 

on the future.

COOL WINES_folder Stand Aug 12   3

24.08.12   10:27

COOL WINES 

BY THE GLASS

w
w

w
.a

us
tr

ia
nw

in
e.

co
m

COOL WINES_folder Stand Aug 12   1

24.08.12   10:26

KOSTBARE KULTUR
STEIERMARK

Poster Weinbaugebiete Neu_2.indd   1 24.10.12   10:16
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WIEN
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ÖsTeRReiCH wein

Cool Wines by the Glass
Diese Kampagne zum Thema „österreichischer Wein glasweise“ wurde mit Fokus auf die Gastronomie und dem Ziel, die internationale Distribution von österrei-
chischem Wein zu verstärken, erarbeitet. Besondere Sorgfalt wurde bei der Produktion den verwendeten Gläsern zuteil, um die herausragende österreichische 
Glaskultur bestens in Szene zu setzen. Diese Broschüre wurde ebenfalls in 13 Sprachvarianten produziert.

Weinbaugebiete
Seit Implementierung der neuen CI der ÖWM wurde an der Umsetzung der Landschaftskampagne gefeilt. Mit viel Ausdauer (des Fotografen) ist es gelungen, 
für jedes österreichische Weinbaugebiet ein aussagekräftiges Sujet zu entwickeln. Eine Landschaftskampagne stellt einen der Pfeiler jeder generischen Marke-
tingorganisation dar und schließt die bis dato entwickelten Kampagnen der ÖWM ab.
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Medienkooperation  2012
Als Dachorganisation des österreichischen Weins übernimmt die ÖWM alle klassischen PR und Presse Agenden der heimischen Weinwirtschaft. Dies beinhaltet 
laufende Presseaussendungen in deutscher und englischer Sprache, Pressegespräche, Aufbereitung von Daten bei Journalistenanfragen, die Organisation von 
Pressereisen von Gästen aus dem Ausland uvm. Generell hat sich die ÖWM seit ihrer Gründung zur wichtigsten Informationsplattform und Schnittstelle rund 
um den österreichischen Wein entwickelt. Ein besonderes Augenmerk liegt auf der zielgerichteten Pressearbeit durch Medienkooperationen um kontinuierlich 
redaktionelle Berichterstattungen über den heimischen Wein und seine Winzer zu gewährleisten. Durch viele Jahreskooperationen mit Tageszeitungen, Wo-
chen- und Monatsmagazinen, aber auch mit online-Portalen wird auf regelmäßig erscheinenden Weinseiten über Neues, Trends und Entwicklungen berichtet, 
wobei für die ÖWM die redaktionelle Freiheit der Berichterstattung besonders wichtig ist. Dies unterstützt Winzer, wie Händler, Gastronomen und Sommeliers 
gleichermaßen. Für zusätzliche Berichterstattung in den Bereichen der einzelnen Weinbaugebiete gibt es für alle regionalen Komitees die Möglichkeit, spezielle 
Sonderseiten bei ausgewählten Zeitungen und Magazinen über die ÖWM im Zuge der vereinbarten ÖWM-Gebiets-Marketingpläne zu Sonderpreisen zu buchen. 
Im Printbereich konzentriert die ÖWM ihre Arbeit auf Tageszeitungen und Monatsmagazinen mit hoher Auflage und Gastro- und Fachmagazine als Special 
Interest Medien. 

Tourismus
Seit vielen Jahren arbeiten die ÖWM und besonders die regionalen Weinkomitees eng mit den lokalen Weinstraßen und Bundesland-weiten Tourismusverbän-
den, wie z.B. dem Burgenland Tourismus, zusammen. Vorrangiges Ziel ist dabei, die Weinbaugebiete auch als touristisch, kulinarisch und kulturell interessante 
Ausflugsziele und Reisedestinationen im In- und Ausland zu bewerben und Synergieeffekte mit dem Tourismus zu erreichen. 

Weinakademie Österreich
Die Weinakademie Österreich ist eine Non-Profit Gesellschaft 
und 50% Tochter der ÖWM und hat sich seit Ihrer Gründung 1991 
zur größten Weinausbildungsstätte Europas mit 840 Veran-
staltungen und 17.400 Teilnehmern jährlich entwickelt. Neben 
einem reichhaltigen Seminarangebot für private Weinfreunde wie 
Weinschnuppertage, Wine & Food Seminare, mehrtägige Wein-
basisseminare, uvm bietet die Weinakademie Österreich auch 
eine Reihe von wichtigen Ausbildungen für Winzer und Schulen 
(Jungsommelier) und für Profis die Ausbildung zum Weinaka-

demiker an.  Zusätzlich organisiert und betreut sie seit vielen Jahren die 
Seminarwoche des ersten Ausbildungsjahres zum Master of Wine im Zuge 
des ÖWM-Sponsorships des Institutes of Masters of Wine.  Seit 2011 hat sie 
ihr Angebot zusätzlich erweitert und bietet den Advanced Course Wine and 
Spirits International und darauf aufbauend das WSET Diploma in englischer 
Sprache an. 
Durch ihre Ausbildungsrolle übernimmt die Weinakademie Österreich einen 
wichtigen Teil in der Bewusstseinsschärfung der Gesellschaft zum verantwor-
tungsbewussten Umgang mit Wein. 

ÖWM-Marketingtag
Am 18. Jänner 2012 veranstaltete die ÖWM für Winzer, Weinhändler und Brancheninsider den alljährlichen Marketingtag. 
Erstmals kompakt an einem Tag strahlte dieser wieder mit inhaltlichen Höhepunkten im Austria Center Vienna. Der Fokus 
lag heuer auf der ordnungsgemäßen Herkunftsetikettierung und einer klaren Weinkartengestaltung sowie der Analyse 
von Schlüssel- und Hoffnungsmärkten im Export. Ein Höhepunkt war der Vortrag von Prim. Univ. Prof. Dr. Michael Musalek 
vom Anton-Proksch-Institut, der das Thema „Alkohol - Vom Genuss zur Sucht“ kritisch und zugleich spannend und infor-
mativ präsentierte. Als krönender Abschluss fand eine Podiumsdiskussion unter der Moderation von Willi Klinger statt, in 
der internationale Experten erläuterten, warum Österreich trotz knapper Menge exportieren sollte. Daran teilgenommen 
haben Mario Morandell (Morandell International Gmbh), Lynne Sherriff MW (Chairman Institute of Masters of Wine), 
Sascha Speicher (stv. Chefredakteur Weinwirtschaft) und Klaus Wittauer (Weinhändler, USA).

VINUM ET LITTERAE
Die ÖWM unterstützte heuer den österrei-
chischen Preis für Wein und Kunst „Vinum et 
Litterae“, welcher 2012 in die neunte Runde 
ging und ganz im Zeichen des Plakates stand: 
Gesucht wurden Plakate, die den Wein als Teil 
der österreichischen Lebenskultur, als österrei-
chisches Kulturgut in den Vordergrund stellen. 
Das Siegersujet 2012 stammt von Julia Dumps. 

Die junge Österreicherin konnte mit ihrem stimmigen Plakat, und ihrer klaren 
Botschaft in „Rot-Weiss-Rot“ die Jury überzeugen. Die ÖWM durfte das Sie-
gerplakat verwenden – aufgrund dessen wurde es auch auf der ÖWM facebook 
Seite und auf der ÖWM Homepage eingesetzt. Den Nachwuchspreis erhielt Pia 
Plankensteiner. 

2013 wird der Wettbewerb zum zehnjährigen Jubliläum wieder dorthin zurück-
kehren, wo vor zehn Jahren alles begonnen hat – zur Literatur. Gesucht werden 
die besten Kurzgeschichten über den österreichischen Wein.

Redaktionelle TV-Berichte
2012 war ein Jahr mit besonders starker TV-Präsenz des österreichischen Weins. Seit vielen Jahren 
berichten die beliebten ORF 2 Formate „Land & Leute“ und das Vorabendprogramm „Frühlings/Sommer/
Herbst/Winterzeit“, im Sommer 2012 umbenannt in „Heute Leben“, laufend und regelmäßig redaktionell 
über den österreichischen Wein, die Winzer, saisonale Themen und Trends und Entwicklungen. 
Seit August 2012 gibt es auch in ORF III mit „Vivat Vinum“ ein regelmäßiges Weinjournal. 
 

Wein- und Gourmetguides
Seit Jahren unterstützt die ÖWM die Arbeit 
der wichtigsten Wein- und Gourmetguides 
in Form von Anzeigen, fixen Abnahme-
mengen, Gebietsbeschreibungen und 
Riedenkarten. 

Eingeschenkt – Weinland Österreich
In mehr als 100 Drehtagen in allen vier Jahreszeiten entstand durch eine enge Zusammenarbeit mit der ÖWM als Kopro-
duktion von Interspot und ORF die 12-teilige Serie „Eingeschenkt – Weinland Österreich“ . Sie zeigt alle österreichischen 
Weinbaugebiete und befasst sich besonders mit den Landschaften, mit den natürlichen Gegebenheiten, die einzelne Wein-
baugebiete prägen. Ausgestrahlt wurden die Sendungen jeweils Sonntags um 15.45 Uhr von 9. September bis 2. Dezember 
auf ORF 2. Gesamt erreichte „Eingeschenkt – Weinland Österreich“ eine Zuseherzahl von zwei Millionen.  
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Termine und sonstige 
Kooperationen 2012
Jänner: Marketingtag, ACV Wien; Zertifizierungen 
Skihütten-Genusspartner, Ski amadé

Februar: Wein Burgenland Präsentation, Wien; 
Internationaler Weinbautag Großriedenthal 

März: Wein Burgenland Präsentation, Linz; Weinviertel 
DAC Präsentation, Wien & Linz;  Mittelburgenland DAC und 
Weinviertel DAC Präsentation, Salzburg, München, Götzis; 
Spargelweinkampagne (Kooperation mit Gault Millau); 
Culinary Art Festival, Linz; BÖG-Kongress, Salzburg; EHMA 
General Meeting, Wien

April: Wein Burgenland Präsentation, Bratislava; Sterne-
Cup der Köche & Ski-WM, Ischgl; Juvavinum Salzburg; 
Weinviertel DAC und Mittelburgenland DAC Präsentation, 
Berlin  

Mai: Finalverkostung SALON, Weinbauschule Klosterneu-
burg; Fachtraining SALON, Klosterneuburg & Rust; Vortrag 
und Verkostung Bregenzer Festspielweine, Bregenz

Juni: VieVinum – Internationales Weinfestival; SALON 
Gala Dinner, Palais Niederösterreich, Wien; SALON Tour-
nee, Baden; Ö1-Weinkost, Wien; Marketing-Plan Gespräche 
mit den regionalen Weinkomitees 

Juli: Marketing-Plan Gespräche mit den regionalen 
Weinkomitees; Verkostung Kleine Zeitung Steiermark, 
Trumau-Pogusch; Team-Building Österreichischer 
Sommelierverband, Anif

August: Carnuntum Experience, Carnuntum  

September: Vinum et litterae; Mittelburgenland DAC 
Präsentation, Wien, Graz; SALON Tournee Kleinwalsertal, 
Salzburg, Linz, Innsbruck; SALON-Weine im Zöbinger 
Rathauskeller, Zöbing; Wo isst Österreich Verleihung 
„Weinwirte“, Neusiedl am See

Oktober: SALON Tournee Graz; Kostbare Thermenre-
gion, Wien; Wein & Design Nacht, Wien; Burgenländische 
Herkunftsweine, Wien 

November: Weintaufe Österreich, Poysdorf; Junger 
Österreicher & Steirischer Junker, Wien; Graduierung Wein-
akademiker, Rust; Lehrveranstaltungen zu Weinmarketing 
auf der BOKU, Wien

Dezember: Lehrveranstaltungen zu Weinmarketing auf 
der BOKU, Wien

Briefmarkenserie „Weinregionen Österreich“
Im Oktober erschien die erste Marke der Sondermarkenserie „Weinregionen Österreichs“ der 
Österreichischen Post AG. Die Serie stellt jährlich ein Weinbaugebiet mit dessen Wahrzei-
chen und gebietstypischen Rebsorten ins Rampenlicht. Erster Motivpate war das Weinvier-
tel mit dessen häufigster Rebsorte Grüner Veltliner. Die ÖWM unterstützte dieses Projekt 
mit der Erstellung der Sujets und Motive und übernahm die Pressearbeit. 

„Mein Wein“ – 
Buchpräsentation Terry Theise
Im Oktober fanden die Präsentationen der deutschen Ausgabe von 
„Mein Wein“ (engl. „Reading Between the Wines“ von Terry Theise, 
US-amerikanischer und preisgekrönter Weinimporteur und –kritiker),  
in Wien (Wein & Co Mariahilf) und Berlin (le petit Felix) statt. Die 
ÖWM organisierte den Presseevent, mit mehr als 70 Besuchern, in 
beiden Städten, übernahm gemeinsam mit dem Haffmans & Tolkemitt 
Verlag die Pressearbeit und versendete ca. 300 Bücher an ausgewähl-
te Journalisten und Importeure im In- und Ausland.   

JUNGER ÖSTERREICHER 2012
Jungwein trifft auf junge Künstler

Die offizielle Erstpräsentation des heiß ersehnten „Jungen 
Österreichers“ fand dieses Jahr am 7. November wieder 
mit jungen Künstlern der Meisterklassen Kandl und Eisler 
im Wiener Museum für Angewandte Kunst (MAK) statt. 
Gemeinsam mit dem „Jungen Österreicher“ präsentierten 
sechs junge Künstler der berühmten Meisterklassen ihre 
Werke. Außerdem fand heuer nach drei Jahren Pause 
wieder eine gemeinsame Präsentation mit dem Steirischen 
Junker statt. Etwa 1.800 Weinliebhaber ließen sich diese 
Möglichkeit zur genussvollen Verkostung nicht entgehen. 
Der „Junge Österreicher“ gilt als offiziell größte Jungwein-
marke - unter dem prägnanten Logo-Aufkleber werden 

inzwischen mehr als eine Million Flaschen verkauft - und wurde von der ÖWM 1995 ins Leben gerufen. 
Zur Umsatzsteigerung wird jährlich umfangreiches Werbematerial an Gastronomie, Winzer und 
Weinhändler versendet.

SALON 2012
Der SALON Österreich Wein gilt nun bereits seit 25 Jahren als die Staatsmeisterschaft 
der heimischen Weine und ist dadurch der härteste Weinwettbewerb des Landes.
Auf insgesamt sechs Stationen der SALON Tournee in den Casinos Austria nahmen 
mehr als 3000 Weinliebhaber die Möglichkeit wahr, alle 260 prämierten Weine zu 
verkosten. Von Beginn (1988) an gab es zum SALON, damals noch mit 200 Weinen, 
detaillierte Informationen zu den Weinen und Weingütern in Kostkatalogen. Seit 1996
ist das kompakte und beliebte SALON-Buch Standardlektüre für jeden Weinliebhaber.

Zu Ehren der Sieger und Auserwählten wird jedes Jahr das SALON Gala Dinner gefeiert, in dessen Rah-
men die SALON-Sieger & Auserwählten geehrt werden. Bei diesem festlichen Gala Abend im pracht-
vollen Rahmen des Palais Niederösterreich lud die ÖWM SALON-Sieger und Auserwählte, Vertreter der 
führenden Fachmedien und ein erlesener Kreis von prominenten Ehrengästen ein, die einen außerge-
wöhnlichen Abend genossen.

Für diese 25 Jahr-Feier des SALON holte sich die ÖWM einen der langjährigsten Fans des österreichi-
schen Weines: Heinz Winkler, einst der jüngste 3-Sterne-Koch, jetzt der am häufigsten mit 3-Sternen 
ausgezeichnete Koch Deutschlands. Nach mehreren Stationen, unter anderem auch bei Paul Bocuse, 
landet er im Münchner „Tantris“, das er 1978 überraschend von seinem damaligen Chef Witzigmann 
übernimmt. 1982 wird er dort zum damals jüngsten 3-Sterne-Koch der Welt gekürt. 1987 nimmt er das 
Angebot an, nebenbei das neu eröffnete „Tristan“ im mallorquinischen Hafen Portal Nous zu betreuen. 
1991 macht er sich schließlich in Aschau mit seiner spektakulär vor der Kampenwand gelegenen „Resi-
denz“ und dem Traum einer idealen Verbindung von Lebensstil und Wohlbefinden, Kultur und exklu-
sivem Essen selbstständig. In seiner Küche kreieren der Meister und seine Brigade Gerichte, die seinen 
Genießer-Gästen auf der Zunge zergehen. Im Weinkeller ist Platz für rund 25.000 Flaschen, darunter 
auch viele edle österreichische Tropfen, die von Sommelier Renaud Kieffer umsichtig betreut werden.

Weintaufe Österreich und 
Bacchuspreisverleihung 2012
Die traditionelle Bundesweintaufe, bei der alljährlich der neue Weinjahrgang gesegnet wird und mit ihr 
die Verleihung des Bacchuspreises für herausragende Verdienste um die österreichische Weinkultur, 
fand heuer am 5. November 2012 im nördlichen Weinviertel in Poysdorf statt. Der Pfarrer von Poysdorf, 
Iosif Aenasoaei, nahm die offizielle Segnung des Jungweines vor. Der Bacchuspreis in der Kategorie 
„National“ ging an den Generaldirektor der Casinos Austria AG Karl Stoss. Aldo Sohm, österreichischer 
Top-Sommelier in New York, wurde in der Kategorie „International“ geehrt. Der Taufwein, ein Grüner 
Veltliner 2012 aus dem Weinviertel, wurde von den beiden Preisträgern auf den Namen „Jackpot“ 
getauft. Auch Landeshauptmann Erwin Pröll gab sich die Ehre den Auftakt der Veranstaltung zu bilden.
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VIEVINUM 2012

Bereits zwei Tage vor Beginn der Messe trafen die ersten internationalen 
Gäste zu einem Get Together im Badeschiff Holy Moly ein.

Zum Heurigenabend fanden sich dann fast alle ÖWM-Gäste ein, die mit 
großer Vorfreude den Start der Messe erwarteten.

Ein großer Fokus wurde bei der diesjährigen VieVinum auf den Schwerpunkt 
Rotwein gesetzt. Aus diesem Grund wurde am Vortag von der ÖWM 
erstmals eine Verkostung der 182 besten Rotweine Österreichs des 
Jahrgangs 2009 veranstaltet.

Festlicher Höhepunkt der VieVinum war wie jedes Mal wieder die große 
Österreich Wein Party im Kursalon Wien.

Unter dem vielfältigen Rahmenprogramm der VieVinum stach besonders das 
Süßweintasting des Institute of Masters of Wine hervor. Top-Weinleute am 
Panel diskutierten angeregt mit dem Publikum über Süßweinstile, Absatz-
chancen und die Vermarktung des süßen Goldes aus aller Welt. 

Als ganz spezielles „Zuckerl“ fand ein Dinner nach dem Pop-Up Prinzip statt, 
“Slanted Door @ Wein & Co“. Nach dem kulinarischen Motto „Asien trifft 
Österreich“ wurde unter der Leitung von Charles Phan, Executiv Chef und In-
haber der „The Slanted Door Group“-Restaurants und Erfinder der modernen 
vietnamesischen Küche in den Vereinigten Staaten, ein Pop-Up Restaurant 
in der Mariahilferstraße für zwei Tage eröffnet. Gemeinsam mit Justine Kelly, 
Chef de Cuisine und Chaylee Priete, Sommelière der Slanted Door Group, 
wurde ein großartiger Abend mit den Gästen der VieVinum verbracht.

Alle zwei Jahre fiebern Österreichs Winzer, Sommeliers, Weinhändler und Weinliebhaber dem TOP-Ereignis der heimischen Weinwelt entgegen. Die VieVinum in 
der Wiener Hofburg ist Österreichs größte und prunkvollste Weinmesse und konnte in diesem jahr mehr als 14.500 Besucher verzeichnen. Über 830 internatio-
nale Weinhändler und Importeure, Sommeliers, aber auch Weinjournalisten aus 40 Ländern folgten der Einladung der ÖWM und konnten dadurch neue Weine 
und Jahrgänge verkosten, bestehende Kontakte pflegen oder neue Geschäftsbeziehungen aufbauen. Das vielfältige und interessante Rahmenprogramm stellte 
einen Höhepunkt dieser glanzvollen und perfekt organisierten Messe dar.
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Veranstaltungen im Ausland (ohne Deutschland)
2012 organisierte die ÖWM zahlreiche Auslandsauftritte für österreichischen Wein. Zum Teil in bewährter Zusammenarbeit mit der Wirtschaftskammer 
Österreich bzw. deren Außenhandelsstellen bilden Austrian Tastings (AT) bzw. Österreichs Große Weine (ÖGW), Messen und Verkostungen die Basis 
der ÖWM Präsentationen.  

Zusätzliche Fachreisen 2012
544 Personen (ohne VieVinum)

Jänner	D änemark	 12	I mporteure

Februar	N orwegen	 4	I mporteure
 	 USA	 17	 Händler
 	 USA	 17	 Händler

März	 Finnland	 1	I mporteur
 	 USA	 2	 Journalisten

April	P olen	 2	 Journalisten
 	N iederlande	 9	I mporteure
 	 Frankreich	 2	 Journalisten
 	 USA	 7	 Journalisten

Mai	 Japan	 13	 Sommeliers/Händler
 	 USA	 7	 Journalisten
 	 USA	 14	 Händler
 	E stland	 12	 Gastronomen, Sommeliers, 
			I   mporteure
 	K anada	 20	 Journalisten
 	R ussland	 6	 Sommeliers
 	N orwegen	 38	 Weinclub
 	 Schweiz	 12	I mporteure, Gastronomen
 	 Großbritannien	 1	 Journalist
 	N iederlande	 1	 Journalist
 	K anada	 5	 Sommeliers
 	D eutschland	 25	 Studenten
 	D eutschland	 22	 Sommelierstudenten
 	D eutschland	 41	 Händler/Importeure
 	D eutschland	 13	 Händler/Importeure
 	D eutschland	 2	E inkäufer
 	D eutschland	 17	 Händler

Juni	 Japan	 1	 Händler
 	 USA	 6	 Sommeliers
 	 USA	 7	 Journalisten
 	 USA	 17	 Händler
 	A ustralien	 13	 Journalisten, Importeure, 
			   Sommeliers
 	C hina	 1	I mporteur
 	 Großbritannien	 18	I mporteure
 	D eutschland	 1	A utor und Journalist

Juli	D eutschland	 1	 Journalistin
 	D eutschland	 6	 Gastronomen, Händler

August	 Frankreich	 7	 Sommeliers
 	 Schweiz	 22	I mporteure, Gastronomen, 
			   Sommeliers
 	 Schweiz	 2	 Journalisten
 	 Schweiz	 28	 Weintechnikstudenten
 	D eutschland	 18	 Händler/Importeure

September	 USA	 4	 Sommeliers
 	K anada	 17	 Sommelierschüler
 	R ussland	 16	I mporteure, Gastronomen, 
			   Sommeliers
 	N orwegen	 15	 Händler
 	D eutschland	 16	 Gastronomen, Sommeliers

Oktober	 USA	 1	 Journalist

November	 Frankreich/Deutschland	 1	 Journalist

Dezember	R ussland	 1	 Journalistin
 	D änemark	 3	 Journalisten
 	 USA	 1	 Journalist

Monat	L and	A nzahl	 Beruf Monat	L and	A nzahl	 Beruf

Jänner	P rag, CZ	P rague Wine Trophy
	P aris, FR	AT  Paris

Februar	 Moskau, RU	P rodexpo
	 London, GB	AT  London
	 Sydney, AU	A ustrian Wine Challenge
	 Brisbane, AU	A ustrian Wine Challenge
	 Melbourne, AU	A ustrian Wine Challenge
	P erth, AU	A ustrian Wine Challenge

März	T okio, JAP	 Foodex
	 Stockholm, SE	K ommentierte  Verkostung
	 Warschau, PL	AT  Warschau

April	 Zürich, CH	 ÖGW Zürich
	T oronto, CA	A ustria Uncorked Toronto 
	A arhus, DK	K ommentierte Verkostung
	C hicago, USA	A ustria Uncorked Chicago
	 L.A., USA	T he Magnum-Party

Mai	 London, GB	 LIWF

Juli	 St. Petersburg, RU	 Weiße Nächte St. Petersburg

September	 Moskau, RU	AT  Moskau
	 Utrecht, NL	AT  Utrecht

Oktober	 Brüssel, BE	 Megavino
	 Basel, CH	 Basler Weinmesse

November	 Zürich, CH	E xpovina
	 Hongkong, HK	I nternational Wines & Spirits Fair
	 Shanghai, CN	 FHC Shanghai

AT Austrian Annual Tasting, ÖGW Österreichs große Weine

Monat	O rt, Land	 Veranstaltung

The Institute of Masters of Wine
Das internationale Institute of Masters of Wine (IMW) ist die Dachorganisation aller derzeit 300 Masters of Wine (MW) weltweit. Die Träger 
dieses Titels gehören zur globalen Weinelite in vielen Wirtschaftsbereichen und zählen generell zu den wichtigsten Wein-Meinungsbildner. 
Durch eine Kooperation mit dem Institute of Masters of Wine ist die ÖWM seit Jahren in viele Aktivitäten des IMW eingebunden, 2009 wurde 
der Kooperationsvertrag zum Principal Supporter (neben AXA Millesime und Waitrose) erweitert. Die ÖWM erhält dadurch wertvolle Kontakte 
zu den Mitgliedern, präsentiert österreichische Weine gezielt bei hochwertigen Veranstaltungen, organisiert gemeinsam mit Masters of Wine 
Verkostungen (z.B. VieVinum) im In- und Ausland und ist Treffpunkt der MW’s bei ausgewählten internationalen Messen. Zusätzlich absolvie-
ren rund 60 Teilnehmer jährlich einen Teil der Master of Wine Ausbildung in Österreich. Alle Aktivitäten werden Großteils von der Weinakade-
mie Österreich in Rücksprache mit der ÖWM koordiniert. 
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07 08 09 10 11 12
 

9.000
8.000
7.000
6.000
5.000
4.000
3.000
2.000
1.000
0

9.000
8.000
7.000
6.000
5.000
4.000
3.000
2.000
1.000

0

Grafik & Quelle: ÖWM/Statistik Austria
 

Wert in 
TSD €

Menge in 
TSD Liter

Wert
Menge

Weinexport in die Schweiz
(inkl. Lichtenstein)
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Weinexport in die USA
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Die Dynamik beim österreichischen Weinexport wird leider durch die speziell beim 
Weißwein sehr kleine Ernte 2012 gebremst. Andererseits beschleunigt sich der wün-
schenswerte Strukturwandel weg vom Fasswein und Billigflaschen hin zu hochwer-
tigeren Segmenten. Der Durchschnittspreis kommt daher dem Ziel 3 €/Liter immer 
näher. 

Beim Absatz ist nach den Marktanteilsverlusten in den Jahren 2010 und 2011 die Tal-
sohle nun durchschritten, und es gibt wieder Zuwächse. Strategisches Ziel ist in den 
nächsten Jahren ein harmonisches Wachstum in vernünftigen Preisklassen (ab 2 – 3 
€ Netto-Exportpreis ab Keller) in allen Märkten, auch im Hauptmarkt Deutschland. 

Darüber werden wir in möglichst vielen Märkten auch außerhalb der EU hochwertige 
Sortimente platzieren und in den Nischen „Gute Gastronomie/Hotellerie“ und „Vino-
theken/Weinbars“ verankern. 

Schweiz & Liechtenstein
 
Die Schweiz (inkl. Liechtenstein) hat sich durch kontinuierliche Zuwächse seit 2000 wertmäßig zum 
zweitwichtigsten Exportland für den heimischen Wein entwickelt. Weiterhin ist österreichischer Wein 
vorwiegend in der Deutschschweiz (60% des gesamten Schweizer Weinmarktes) und dort vor allem in 
der Gastronomie und im Fachhandel erhältlich.  Erstmals größeres Interesse vom Detailhandel (Super-
märkte) mit neuen Listungen gab es 2011, 2012 konnten diese konstant gehalten werden. Obwohl die 
Wechselkursrate einerseits den Weinimport verbilligte, schlug sich der hohe Frankenkurs andererseits 
in einem deutlichen Rückgang des Tourismus nieder. Trotzdem konnte der österreichische Wein einen 
leichten Zuwachs von 2% bei Menge und Wert verzeichnen. 2,5 Mio. L zu einem Exportwert von über 15 
Mio. € ergeben weiterhin sehr erfreuliche Durchschnittspreise von 6,21 €/L.

USA
Es ist erstaunlich, dass der österreichische Weinexport in die USA auch in den Jahren der Finanzkrise 
ab 2009 mengenmäßig nie eingebrochen ist. Allerdings gab es 2009 einen deutlichen Umsatzeinbruch, 
weil die Importeure aufgrund der Nachfragesituation auf günstigere Weine setzen mussten. 2012 konn-
te nun erstmals wieder das Umsatzniveau von 2008 knapp erreicht werden. Bei der Absatzmenge wird 
es einen Rekordwert  geben. Die USA rückt damit als unser drittbester Exportmarkt wieder etwas näher 
an den Zweiten, nämlich die Schweiz, heran.

Skandinavien
Nach dem Erreichen des Rekordexportergebnisses im Jahr 2011 hat der skandinavische Raum das tolle 
Ergebnis vom Vorjahr fast halten können. Die Entwicklungtrends in den einzelnen Märkten haben sich 
allerdings verglichen mit 2011 etwas verschoben:

Erstmals seit vielen Jahren zeigt sich eine Stabilisierung in den Ergebnissen nach Schweden, hauptsäch-
lich bedingt durch Umstellungen der Sortimentspolitik von Systembolaget, erfreulicherweise jedoch bei 
gleichbleibendem Durchschnittspreis.

Positiv ist auch die Entschärfung der angespannten Preissituation in Dänemark, hier hat endlich eine 
abnehmende Entwicklung begonnen (DS-Preis 2011: 5,95€/lt DS-Preis 2012: 5,7€/lt).

Überraschend positiv ist die Gesamtentwicklung nach Norwegen: nachdem in diesem Markt in den letzten Jahren kein Ausbau möglich gewesen ist - vor allem 
die Sortimentsgestaltung nach dem Österreich-Fokus in Vinmonopolet 2010 beeinflusste diesen Umstand - kann für 2012 mit einer Steigerung von rund 25% 
gerechnet werden; damit liegt Norwegen nun gleich auf mit Finnland, dass die dynamische Entwicklung der Vorjahre 2012 voraussichtlich leicht toppen, auf 
jeden Fall aber halten wird.

Asien
Das rasante Wirtschaftswachstum in der Region hat auch eine beträchtliche Einkommenssteigerung zur Folge, importierter Wein ist dadurch leichter zugäng-
lich geworden. Beispielsweise hat Hong Kong die Importzölle für Wein gänzlich abgeschafft. Wein genießt steigende Popularität, vor allem unter der jüngeren 
Bevölkerungsschicht ist es chic geworden westlichen Lifestyle zu übernehmen und z.B. nicht nur zum Essen, sondern auch in Bars Wein zu trinken. Durch 
vermehrte Auslandsreisen ist man gegenüber der internationalen Ess- und Trinkkultur aufgeschlossener geworden. Konsumiert wird auch hochpreisiger Wein, 
dies spiegelt sich auch in den Durchschnittspreisen der österreichischen exportierten Weine wider: China EUR 5,56; Hong Kong EUR 10.24; Singapur EUR 12,04.
In den wichtigsten asiatischen Wein-Märkten China, Hong Kong und Singapur steigen die Exporte rasant (CN rund 18 %; HK rund 65 %; SG  rund 120 %).

Benelux
Die Niederlande festigen ihren vierten Platz in der österreichischen Weinexportstatistik hinter den USA und vor Schweden. Auch heuer dürften wieder 
Absätze  deutlich über 1 Mio. Liter und Umsätze klar über 4 Mio. € erreicht werden. Ein kräftiges Plus steht in Belgien ins Haus, wo Österreich zudem im Oktober 
offizielles Gastland auf der größten Weinmesse „Megavino“ war. Damit scheint ein starkes 4. Quartal sicher, wodurch die 1. Euromillion nun auch in Belgien 
in Griffweite rückt.

 	 1.000 lt	 1000 €	M enge	 Wert	 Wert

Gesamt	 46.000	 128.500	 1,60%	 2,30%	

DS Preis		  2,79			 

Flaschen	 38.000	 120.000	 -12,74%	 1,70%	 93,39%

DS Preis		  3,16			 

Fass 	 8.000	 8.500	 -0,80%	 2,30%	 6,61%
DS Preis		  1,06			 

Schätzung 2012* Veränderung % Gesamt-
anteil

*Quelle Statistik Austria, ÖWM Hochrechnung 2012 gesamt auf 
Basis I-IX 2012 und X-XII 2011, inkl. Interviews

Export 
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Export Deutschland

Österreich Schwerpunkte 
Handel & Gastronomie (beispielhaft)

Messen & Präsentationen

LEH (z.T. mit AMA) 
Österreich Aktionen bei: 
Galeria Kaufhof, Bundesweit | Karstadt Perfetto, Bundesweit | 
KaDeWe, Berlin | Citti, Kiel | EWS, Lauf

Fachhandel 
Händlerreisen nach Österreich: 
Weinwolf, Bonn | Tu Felix Austria, Meckenheim | 
Smart Wines, Köln | Bottles, München

Österreich Imagepromotion: 
Winzerelite – Dallmayr, München | Eröffnung Skylink Wien – Gebrüder 
Heinemann, Hamburg | Insgesamt rund 150 Imageaktionen im 
Weinfachhandel und mit der Gastronomie (direkt oder in Kooperation 
mit Händlern)

Catering
Österreich Verkostung – LSG Sky Chefs Frankfurt International, Frankfurt 

Aus- und Weiterbildung
Seminar Weinland Österreich:
IHK geprüfter Sommelier – Fachrichtungen Handel & Gastronomie an 
den Standorten Hamburg, Koblenz, Berlin, München | Unabhängige 
Internationale Weinakademie, München | Berufsschule Passau, Passau | 
Hochschule Heilbronn, Heilbronn | International Wine Institute, Bad Neuenahr 

Reise Weinland Österreich: 
Weinakademie Österreich Standort Geisenheim | Deutsche Wein- und 
Sommelierschule (IHK) Standorte Koblenz und Berlin | 
Sommelier-Union Deutschland 

Deutschland bleibt Österreichs Exportmarkt Nummer 1! Mit einer Gesamtmenge von 35 Mio. Liter und 
einem Exportwert von 74,5 Mio. € ist laut Prognose zu rechnen. Der Gesamt-Durchschnittspreis hat sich 
die letzten Jahre kontinuierlich gesteigert (Durchschnittspreise 2002: 0,83 €/l, 2012: 2,13 €/l) und 2011 
erstmalig den Sprung über die 2-Euro-Hürde geschafft. Die Exportwerte 2012 deuten an, dass sich das 
langfristige Ziel, den Durchschnittspreis der österreichischen Exporte nach Deutschland nachhaltig über 
zwei Euro pro Liter zu halten, positiv entwickelt. Die Fassweinexporte bleiben weiterhin auf dem rückläufi-
gen Vorjahres-Niveau mit erfreulichen Aussichten für die Gesamtentwicklung. Österreich verliert in erster 
Linie Marktanteile im deutschen Preiseinstiegssegment (Regalpreise von 0,99 Euro bis 1,50 Euro) des 
Lebensmitteleinzelhandels (LEH) und Discounts, bedingt durch die knappen Weinbestände und da dieses 
Segment aus Kostengründen nicht mehr nachhaltig mit österreichischem Wein bedient werden kann. Die 
verlorenen Marktanteile sollen nach und nach in höheren Preisklassen wieder dazu gewonnen werden und 
somit mehr Wertschöpfung für Österreichs Winzer bringen. 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Veranstaltungen
20.01.	P ressegespräch und Österreich-Empfang im Rahmen 
	 der Grünen Woche, Restaurant Hugos, Berlin

25.04.	 Verkostung Sauvignon Blanc Steiermark mit Luzia Schrampf – 
	 FINE Das Weinmagazin, Berlin

10.10. 	 Österreich-Empfang auf der Frankfurter Buchmesse, Frankfurt

18.10.	 Buchpräsentation Terry Theise, Berlin

Unterstützte Recherchereisen
Ilka Lindemann (Weinwelt, Weinviertel)
Stuart Pigott (Niederösterreich, Burgenland)
André Dominé (Niederösterreich, Burgenland, Steiermark, Wien)

Verkostungsberichte/Artikel (beispielhaft)
Sauvignon Blanc – FINE | Sauvignon Blanc, Steiermark – Sommelier
Wachau – Der Feinschmecker | VieVinum, Jahrgang 2011 – Wein + Markt
Weinviertel – Weinwelt | Österreich Extra - Weinwirtschaft

Begleitend zu den redaktionellen Berichterstattungen 
wurden in folgenden Medien Anzeigen platziert:
Weinwirtschaft | Weinwelt | Sommelier | Wein + Markt | Falstaff DE |
Vinum | Feinschmecker | Essen & Trinken | Weinwelt Reisen |
Gastronomiereport | Lebensmittelzeitung | Slow Food |  | Port Culinaire | 
Effilee | FINE | Wine Business Internatioal

04. – 06.03.	PRO WEIN, Düsseldorf

27.03.	 Workshop „Grüner Veltliner – Herkunft, Stil & Reife“ 
	 mit Gerhard Retter, Sylt

23.04.	 Workshop „Sauvignon Blanc – Steiermark versus Loire“ 
	 mit Billy Wagner, Berlin

11.06.	 Workshop „Österreich Rot“ 
	 mit Thomas Sommer, Dresden

19.06.	 Workshop „Vielfalt Österreich“ 
	 mit Sascha Speicher, Ostsee

10.09. 	 Workshop „Grüner Veltliner – Herkunft, Stil & Reife“ 
	 mit Alexander Koblinger, München

17.09.	 Workshop „Grüner Veltliner – Herkunft, Stil & Reife“ 
	 mit Peter Moser, Hamburg

18.09.	 Workshop „Sauvignon Blanc – Steiermark/Loire/Neuseeland” 
	 mit Peter Moser, Frankfurt

16.10. 	 Workshop „Grüner Veltliner – Herkunft, Stil & Reife“ 
	 mit Sascha Speicher, Düsseldorf

09. – 11.11. 	 Forum Vini, München
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Medienarbeit und PR im Ausland
Die laufende Präsenz in den wichtigsten internationalen Fachmedien ist Grundlage der ÖWM Imagearbeit im Ausland. Die Bemühungen der ÖWM basieren 
dabei auf zwei Grundpfeilern: Redaktionelle Kooperationen garantieren laufende Berichterstattungen über Entwicklungen und Trends im Weinland Österreich, 
unterstützende Anzeigeninserate schaffen zusätzliches Bewusstsein für Österreich und unterstützen die Importeure vor Ort.

redaktionelle Berichterstattungen:
AUSTRALIEN: Canberra Times, Financial Times, Gourmet Traveller Wine, Quantas Magazine, Sunday Herald, Sydney Morning Herald, Sunday Telegraph, Epicure - The Age, Weekend 
Australia, Wine Companion | BELGIEN: In Vino Veritas | CHINA: Fine Drinks, Wine information, www.wines-info.com, Sino-Overseas Grapevine&Wine, vinehoo.com | DÄNEMARK: Smag 
& Behag | Vinbladet | FINNLAND: Viinilehti | GROSSBRITANNIEN: Decanter, Harpers Wine & Spirits, The Drinks Business | HONGKONG: Wine Luxe, Winenow Monthly, vinehoo.com, 
CRU Magazin | INDIEN: Sommlier India, Ambrosia | JAPAN: Vinotheque Magazin, Sommelier Magazin, Wineart, Ecocolo | KANADA: Wine Align, Good Food, the drinks business, Spot-
light Toronto, Benito’s wine reviews, Wine Access, Nuvo, The Globe and Mail, Toronto Life Magazine, Wine Discovery, Montreal Gazette, National Post, | KOREA: Wine an. City, Wine 
Review, wine21.com | LIECHTENSTEIN: Liechtensteiner Vaterland | NIEDERLANDE: Profeschrift, Navenant | NORWEGEN: Vinforum | POLEN: Czas Wina, Swiat Win, Magazyn Wino, 
Rynki Alkoholowe | RUSSLAND: www.drinktime.ru, Enoteka, Gastronom, Vinnaya Karta, Imperia Vkusa, Taste, Simple Wine News, Transaero, Vechernyaya Moskva, Air Connections | 
SCHWEDEN: Allt om Vin, Livets Goda | SCHWEIZ: Ami du Vin, Anzeiger, Berner Bär, coop, Chili, Der Sonntag, GastroJournal, Handelszeitung, Hotelier, Hotellerie & Gastronomie 
Zeitung, htr hotelrevue, La Tavola, marmite, NZZ, Obst- und Weinbau, Oscars, Pauli Cuisine, Salz & Pfeffer, Schweizerische Weinzeitung, Sonntags Blick magazin, Stil - NZZ am Sonn-
tag, Tagesanzeiger, Vinum, Weinseller, Wildeisen‘s Kochen, Wine & Spirits Journal, Women in Business, 7 Tage | SINGAPUR: Cuisine&Wine, The Wine Review, Wine&Dine, Appetite 
Magazine | TSCHECHIEN: Vinorevue, Wine-Food-Travel.com, Beverage & Gastro, Wine & Degustation, Sommelier | UKRAINE: Gallery Drinks, Vinofest, Drinks+, LQ-Magazine | USA: 
Wine Enthusiast, Wine Spectator, LA times, San Francicso Chronicle, i-winereview, The New York Times, Sommelier Journal, Beverage Journal (Washington Edition), Vinography, Wall 
Street Journal, Chicago Tribune, The Huffington Post, Chicago Sun Times, National Post, San Francisco Gate, Dave McIntyre‘s Wine List, Herald Tribune, The Times-Tribune, Marie Claire, 
Snooth.com, The Baltimore Sun, El Paso Times, Denver Post, Washington Post, The Daily Herald, The Buffalo News, Boston Globe, Miami New Times, Seattle Times, Star Tribune

Begleitend zu den redaktionellen Berichterstattungen wurden in folgenden Medien Anzeigen platziert:
BELGIEN: In Vino Veritas | CHINA: Fine Drinks, Wine information, www.wines-info.com, Sino-Overseas Grapevine&Wine, vinehoo.com | DÄNEMARK: Vinbladet, Smag & Behag, 
VinoVenue | EU OST: VI-Magazin | FINNLAND: Viinilehti | Viiniopas | GROSSBRITANNIEN: Decanter, FOUR, Harpers Wine & Spirits, Imbibe/Square Meal, Off Licence News, The Drinks 
Business, The World of Fine Wine | HONGKONG: Wine Luxe, Winenow Monthly, vinehoo.com, CRU Magazin | INDIEN: Sommlier India, Ambrosia | JAPAN: Vinotheque Magazin, 
Wi-Not? | IRLAND: The Irish Times | JAPAN: Vinotheque Magazin, Sommelier Magazin | KANADA: Vines Magazine, Wine Access, Tidings | KOREA: Wine an. City, Wine Review, wine21.
com | NIEDERLANDE: Perswijn, Profeschrift | Wijnplein | Wine Life | NORWEGEN: Vinforum, Apéritif, Vin & Brennevin | POLEN: Czas Wina, Swiat Win, Magazyn Wino, Rynki Alkoholo-
we | RUSSLAND: www.drinktime.ru, Enoteka, Gastronom, Vinnaya Karta, Imperia Vkusa, Taste, Simple Wine News, Transaero, Vechernyaya Moskva, Air Connections | SCHWEDEN: Allt 
om Vin | Livets Goda | SCHWEIZ: Ami du Vin, GastroJournal, Gastronomie & Tourisme, Gault Millau, Hotelier, Hotellerie & Gastronomie Zeitung, htr hotelrevue, Jeunes Restaurateurs 
d‘Europe en Suisse Guide, La Tavola, marmite, Pauli Cuisine, Salz & Pfeffer, Schweizerische Weinzeitung, St. Galler Nachrichten, Weinseller, Wildeisen‘s Kochen, Wine & Spirits Journal | 
SINGAPUR: Cuisine&Wine, The Wine Review, Wine&Dine, Appetite Magazine | TSCHECHIEN: Vinorevue, Wine-Food-Travel.com, Beverage & Gastro, Wine & Degustation, Sommelier | 
UKRAINE: Gallery Drinks, Vinofest, Drinks+, LQ-Magazine | USA: Wine Spectator, Wine & Spirits, Wine Enthusiast, Sommelier Journal

Internationale Buchkooperationen:
Die ÖWM unterstützt jährlich ausgewählte Buch-
projekte, die Österreich - oder einzelne Weinbau-
gebiete – umfassend darstellen. 2012 wurden 
folgende Veröffentlichungen mitgetragen:

USA: Terry Theise: Übersetzung von “Reading 
Between the Wines”, Buchpräsentation in Wien 
und Berlin.
International: Kooperation Falstaff „The Ultimate 
Austrian Wine Guide“ und großflächige Distribu-
tion an Journalisten und Händler weltweit
 

»Ein wichtiges Buch voller starker 
Ideen und Gefühle.«  

New York Times»Nicht viele Bücher über Wein 
machen Sie nachdenklich oder bringen 
Sie zum Lachen. Dieses tut beides. 
Lesen Sie dieses Buch und werden Sie 
ein Stück weiser!«  

Decanter»Ich habe es in einem Zug gelesen.«  
 

Hugh Johnson

Terry  TheiseMeinWeinDas Plädoyer gegen denglobalen Einheitswein

Haffmans & Tolkemitt

Decanter Special: Austria 2012
28-seitige Beilage zum Gesamtauflage 
(40.000 Stück) des internationalen Decanter 
Magazin, 3.500 Zusatzexemplare als internationales 
Werbemittel für Journalisten, Händler, auf Messen
und Präsentationen.




